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Die Schriftleitung .
SEie die Gemarkung Groh - Wiesbaden entstand .

Ob der Eingemeindunl ' ' " — " '

Wiesbadener Tagblatt '

viertes Blatt . Nr . 230 .

n * erDftotet̂ ?thIenlt ' dieser Bach die ursprüng -
6eute bte9 m ?̂ Zeb kurmarnzifchen Rheingaues war . Wenn

m rr Wiesbadener Eemarkungsgrenze auf dieser Strecke
. erreicht , dann liegt es letzten Endes an der

h »
^utnJl ?.1,?8ttoen Politik , die es verstand zwischen

& ”
« S “ nl » ” Meäs » « in .

tft dres das kleine , muntere Bächlein , welches im Wiesen -

Droses hohe Dauertempo hat nicht nur bei . den Laren ,sondern auch in Fachkreisen oftmals Verwunderung hervor -
Mrufen . Des Rätsels Lösung , das „ Ei des Kolumbus "

, aber
lregt vor allem rn der Luftkühlung , die eine gleichmäßige
Temperatur des Motors sowohl wie des Betriebsöles garan -
trert . Eine . Erhitzung oder ein „ Kochen " des Wasserkühlers
kann also einfach deshalb nicht eintreten , weit eine Wasser¬
kühlung nrcht besteht .

« S1erfensmert sind werter folgende Einzelheiten : Der
KdF .-Wagen kommt vom Stillstand in 14 Sekunden auf 60
Stundenkilometer . Von einem 40 - Kilometer - Tempo kann
der Wagen auf einer Strecke von sieben Meter zum Still¬
stand gebracht worden . Das Gewicht des Wagens beträgt bei
v ? ller

^ Besetzung - er faßt bequem fünf Personen - noch
nicht 1000 Kilogramm . Die Steigfähigkeit wird am besten
dann bewiesen , dag der KdF .- Wagen den steilsten deutschen
lllpenweg , den Katschberg ohne Schwierigkeit bewältigt . Mit
den Versuchswagen wurden bereits zweieinhalb Millionen

iuruckgslegt und einzelne Wagen haben bereits
100 000 Kilometer hinter sich , ohne daß ste repariert werden
mußten . Und wie er auf der Straße „ liegt

" und wie er die
Kurven nimmt ohne sich nach außen zu neigen - es ist eine
Luft im KdF .- Wagen zu fahren .

Überall , wo die beiden Typen , der Jnnenlenker ( Linrou -
fine ) und der Jnnenlenker mit Faltdach ( Kabriolimouftne ) inrLß'rt 1—s.rvYrtttlitö .li - ___ s. • n r 1 .

Fragen wir einmal unter Bekannten wie lanae fie hin
oÄI . mnf-eJers ® eSiaJrfun3 Sätzen , so erhalten wtt meiftensstark abweichende Zahlen , aber fast immer wird die Strecke

kchätz?
^

Rund
^

6 ^ Ki ^ om9e^ e
öurücklegen mühten , unter -

Gemarkung Wiesbaden an einem Tage umgehen
£ a5 riicht . so ganz leicht sein , ganz abgesehendavon , daß es sich um eine Leistung , zu Wasser

lieg
"

— im
^
Rheim

$ enn un,ete äemarkungs - Südgrenze

„ 5 „
® ?nn wir auch über Wesen und Bedeutung der Erenz -

esUi8* hh* ItSAn5e ; tbl,atct etrni9es ^ en wollen , so empfiehles sich doch , schon letzt einmal einen Gang um die Wies
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unb SEieshttien 0 0 « ssM» r 5 Biebrich 0,065 Hektar
meter

0 0 0,033 Hektar , also immer noch 330 Quadrat -

KdF . - Wagen selbst erlebt .

, ,
® ' Ite n .o<̂ f© ßerebte unb plastische Schilderung eines Er -

LD ^ rJ5 °
Henr « ner Maschine kann doch

GA 'tSsm .
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•̂ ? nt Erlebnis selbst verglichen worden . Der
KdF .- Wageil , über den schon viele Berichte eine Anschauung
Mgeben haben - er muß „ erlebt " werden , wenn man seineVorteile und seine Qualität verstehen und würdigen will .
™ ;

un , der Schreiber dieser Zeilen wurde zu einer kleinen
BorMchsfahrtirn KdF .- Wagen einaeladen , einer Fahrt Wer
einige Stunden über Landstraßen , Reichsautobahn und selbstüber em holpriges Gelände . Der Berichterstatter muß sich
nach diesem Erlebnis davor hüten , ins Schwärmen zu ver¬
fallen . Soviel Wer soll verraten werden , daß er seine bis -
WtMen Überlegungen mit dem Entschluß eingestellt hat , sichalsbald einen Volkswagen zu bestellen , d . h . mit dem Sparen
zu beginnen .

r

Was sind die besonderen Vorteile dos KdF .- Waqens ?
Man konnte viele technische Einzelheiten anführen . Das Er¬
staunlichste Wer ist das Verhältnis des Preises zu der

Wagens . Er hat eine Spitzengeschwindigkeit von100 Stunbenkilometern . Das bedeutet Wer nicht , daß diese
Geschwindigkeit tn der Praxis nur selten erreicht wird Die
Dcmergeschwind -igkeit auf der Reichsautobahn beträgt gleich -
falls 100 Stundenkilometer und man hat dabei den Eindruck
daß sich der Wagen nicht „ anWstrengen

"
braucht , dieses

Tempo dur ^ uhaltem Für die Strecke Stuttgart - Berlin
benötigte der KdF .-Wagen bei einer Durchschnittsgeschwin -
digkeit von 98 Stundenkilometern eine Zeit von sieben bis
acht StuWen .

gedeckt ilt läk -i » ^ A« ^ Zbbedarf Wiesbadens endgültig
• " ch natürlich Nicht Voraussagen : aber vor -

wii '
er SHnLn ’

h ^ “ 0e ? eI Eingemeindungen doch ein ge -

katuriert seitdem ^treten zu sein . Wiesbaden ist
ES ' ben Zugang LUM Rhein , den
Land & ? 0 a .u und bte Verbindung mit dem
- inS „

*1 " reicht bat . Die Eingemelndungsfragen haben
weat lnraUhoCasn? er ^ a 0 Wiesbadens die Geister heilsam be -

rlum rrnd Weil zur Besprechung stand . Da -
ffiirtfSflfron «

tt6 bm- Eemeindevolitik , Siedlungs - und
untl rn . die Unterhaltung darüber teilten™

Dock mit
un ? die ..Stimmen aus dem Publikum "

.
nick ? L ^ -

dre en komplizierten Fragen wollen wir uns
auno he = . ^ rn wir begnügen uns mit der Erledi -
Mosback . Satte einst Biebrich das alte
Stebri F ^ de im Jahre 1926 der Dovpelort
. » L 6

fiLr h »
0 56 o 6 durch das Gesetz von 26 . Oktober

2B i e s bBa h e n
m e 11 e r u n g des Stadtkreisesa ö e <n rn diesen mitgenommen und vorn Landkreise

Dtie66nn „ getrennt . Dieses Gesetz vereinigte auch die
cHe Son neu b e r g und Schier st ein mit unserer

m 2 ? ^ trnne . den alten Vorortsnamen vorgesetzt , derEingemeindung einen sinnfälligen Ausdruck gab .
„SlFsgemetnbung dieser drei großen Orte aus

kommunab ^ S ^ nAre ^ baden wurde dessen Lebensfähigkeit als
Rackbrnl ^ is ^ nf £ « eftellt , wie die des
kreiieh

" ärnn ^ , .Ääte Erweiterung des Stadt -
Erschlagen wurde . Die Regierung

Bilben ^Mt6 T
bte *ei

,
beiden Landkreise zu dem neu zu

HaStoS Wain - Taunuskreis zu vereinigen . Wer die west -
^ ehemaligen Landkreises Wiesbaden dem

Domb15 2 W756 <
?^ n ^ UWeAn - Der Regierungsvorschla

"

Frauen0 - il sah die AutnWme der Orte Dotzheim ,
spi -

ein . Eeorgenborn . Erbenheimr -̂ © t> e n 6 e i m , HeßIoch und Ram -b a ch in die Stadtgemeinde vor . Aber mit dieser Vorlaae
waren die meisten übrigen Ländchesorte nicht einverstanden ,

a
o b en 17 Gemeinden Anspruch

d - n
Wiesbaden etngemetnbet zu werden . ( Außer

genannten noch Auringen . Vreckenbeim , Delken -
WaNvn Ä ^^ ' ^ rbenbach , Naurod . Nordenstadt ,

i096
?esL) ' Gegen einen Beschluß des Staats -

(cT- S 1 . 1928 . bet Hetzloch unb Alovoenbeiin von h ? r
toof8teih »lnoinSsfau -̂ * l00i erhoben sowohl die Kreisbauern -
unh moAt

Landkreises wie die Stadt Wiesbaden Einspruckund machten neue Vorschläge .
FAio ^ S DmUB/L̂ Landtag lehnte am 20t 3 . 1928 die ver -
rurm « nn ?f ^ or ab and nahm die ursprüngliche Regie -

wlt der Ergänzung an , daß auch Igstadt
-rlA ^S ^ ^abet wurde . Durch dieses besetz , welches vor zehnJahren , am 1 . 4 . 1928 in Kraft trat , wurden die genannten™
inüit in hem

” dem Stadtkreis Wiesbaden ver -
^ 6enb $ omteFtgrSe ”

tn ° n um ben öaui ’tort " in i

Eugeha l t ber so entstanbenen heutigenGemarkung Wresbaben betragt 14 140,68 Hektar , ober , um
etnPBnffnn% ^ rr6or S 141 '4 Quabratkilometer . Für

bietet uns unser Stabtplan ein gutüberschaubares Vorstellungsbilb in bem Quabrat was be -' kienz wirb von ber Rheinstraße . ber Wilhelmstraße unb
^eren gerablintger Verlängerung bergauf bis in Hohe ber
Korherfl mner gedachten Linie von dieser über die

Krankenhaus - Terrains zum unteren Ende der
Rothitraße und . von da aus nach Süden , dem Zuge der I
r ^

A
^ ^ burgstraße und des Ringes folgend bis zur Rina ^

krrche, b.zw Rhchnstraße . 141mal so groß als die so umgremteFlacke rst die Gemarkung Groß -Wiesbadens
' » mgrenzre

. Wieviel haben nun die einzelnen Orte zu der neuengroßen Gemarkung beigesteuert ?
ue " ’

Sss ” B
Ht6tiaunaefe b

“ 6Ien selbstverständlich inune ^ miebeT
"
der Ve -

doch nichf '
missen mägemllb Re Um bes Vergleiches willen

U ben oben angegebenen 14140,68 Hektar Gesamtfläche
ftXnhm Ä1 Gemarkung sind enthalten von (die nach -
itepenpen Bnblcn iinb nach unten ubgerunbet ) *

mnn6rca-en 000 Einwohner ) 3608 Hektar .
'

Sonnenberg
iin ?0 ® li

|
ttuo6ner ) 730 Hektar . Bierstadt ( 4700 Einwohner )1165 Hektar . Dotzheim ( 7000 Einwohner ) 1145 HektarErbenheim ( 3150 Einwohner ) 1257 Hektar Biebrich Pt 600Einwohner ) 1676 Hektar . Schierstein ( 5650 Einwohner ) 1213

6nStarAi' nrrSen teS <> 50 Einwohner ) 819 Hektar Eeorgen -
Einwohner ) 367 Hektar , Heßloch ( 320 Einwohner )197 Hektar . Igstadt ( 1080 Einwohner ) 720 Hektar Klovnen -

moTner( ) 0524 sX °r6ner) ? ° 9 deft ° r ' KamBaÄ ^ " O Ein -

roir / inrnal an . die Begriffe Allod und 9111=
? »end .. hier in unserem rxalle also Privateigentum und Ke -
^ck

^
te ^ ? <

s1N - M ber Gemarkung beständen nicht , dann ließesich leicht feststellen , - y hier also nur zu statistischen Zwecken
mnO ^ W ^ fel D-P ? den einzelnen Gemarkungsflächen jeder Ein -
FS ?»

" 21
,

ÖE zu beanspruchen härte . ( Daß in bei Wies -
faS ?,61 Gemarkung Domänen unb Staatswald usw liegtwll uns bei unserer Verteilung auf bem Vavier

'
keineSchwierigkeiten bereiten . ) Da ergibt sich für bie

^
Alt -Wies -

babener .. bie betrubenbe Tatsache , baß sie beinahe enterbtinb wahrenb bie lungste unb . kleinste ber Gemeinden das
roSnrA0e§rUnbSe unB na *6 seinem Gründer , dem Fürsten
Georg August , genannte Eeorgenborn rote einK ro s u s dasteht und ledern seiner Bürger einen Kemnr -kungsanteil von 1,74 Hektar , also rund 7BKnr » mnunR
ehtnnheriotP " <Worüber dieser sich aber mit dem Fiskus ?us -einandersetzen muß . da ber größte Teil her
Wm^ 5 ? 01 *5- ? ana ® ist a ?so ieber Eeorgenborner runbs° . viel begütert , roie ein armer Wiesbadener DasVerhältnis zwischen Einwohnerzahl unb Gernarkunasai ^ Ke

fntöedtungsfahritn in der Wiesbadener öemarkung ^
smi . , . Heimatbilder von einst und letzt

5olg
®

ein ? Äe Überschrift in loser
'

ffirsli oon Aufsätzen über Entstehung .Große . Grenze . Grenzsteine unb Flurteile ber Wies -

bst einzelnen °
Aullatze

" Ä empfehlen unseren Leiern .
^ !vkÄinder9en als Vertrage zu emer Wies -> babener Eernarkungsgeschichte zu sammeln

Wie verlauft unsere Eemarkungsgrenze und wie laug ist sie ?
ernten wir bie zweite Frage zuerst , benn Re interessiert

SSrten mClftCn Unb Ia6t R* au * am schnellsten beant -

5E " b
-- ^ ü <erbalb Eeorgenborn entspringt unb auf keinem

gerichteten Laufe , ber Klingenmühle geaemüber bie Walluf erreicht . Ä ^ährenb ber Nonneneick -
Kalb , einst wie ber Nonnenbuchwalb ben TiefentalerNonnen gehörig außerhalb unserer Gemarkung blecht lieatletzterer innerhalb berselben , wenn er auch Staa swalb ist5S >mSOstseite bes ,Walluser Tales läuft nun die Eren ^

Waldesrand entlang bis hinauf zur Marxen - Hütte
Er nat d/e ffiremp

^
n^ A1 ^ 11 bns umschließend Dann Wer

l^ tnst die Grenze nach Eeorgenborn zu in ganz unverstän -
r

" ‘
nm

111x0 her und schneidet beinahe die letzten
heraus

° m Jße |tau5Sans des Dorfes aus der Gemarkung

° : „ --^ ese eigentümliche ^ Linienführung bei Grenze mürbe
n ;TJhinIerme tß * £9t ' das alte Carlsthaler Vab eine selb -ftanbtge Gemeinde wurde . Um sie mit Wald zu nVrFnrnS ,mußten damals die Nachbarorte rinzelne Disttikte 8gn
S îNenbabn

° bDer^ n ^ ? i Barstadt . Eeorgenborn undveiyenoayn Der alte Hohenweg , der von der EisernenHand aus Wer den Taunuskamm , am Eustav - Vietor - Turmauf der Hohen Wurzel vorbei , die Lahnstraße überschreitetdem fast vergessenen R u m p e l s k e l l e r einen Besuck ab -
ftnAun fr1? banlt den Westhang bes Rotenkreuzkopf ^ imx a

»? extF>n? fßAHSmstebtm ? ’£
ri

das letzte , allenthalben deutlich
m . r hder Westgrenze unserer Gemarkung derwir demnächst von der Etsenern Hand an weiter folgen

”

_______ _
W . B .

Wunder zu bestaunen . Das Ingresse für diesen Volks -
roagett druckt sich außerdem in den zahlreichen Beftellunqenbet den DAF .- und KdF . -Dienststellen aus . In einigen
A^ ren werden die KdF .-Wagen zu Taufenden über die Land¬
straßen rollen .

Kongreß für Unfallmedizin und Berufs¬
krankheiten abgeschlossen .

Frankfurt a . M „ 30 . Sept . Am Freitag , dem letzten Tage

« p5ri,fcf« ntAr " ? tl0naIen1 .
Kongresses für Unfallmedizin und

Berufskrankheiten wurden die wissenschaftlichen Beratungen
M Ende geführt . -Ott bet Sektion Berufskrankheiten , bie sichmit gewerbehpgtenischen unb gewerbetoxikologischen Fragenbe atzte , sanb das Referat des italienischen Arztes Dr
^ afofTaS 1 Uber die „ Organisation der National -
faschlsttzchen Arbeits - Confoderation gegen Unfälle unb
ŝ hAih,

£
nanu e

!- S ’S - betriebe "
besondere Beachtung . In der

Abteilung Unsallmeblzin wurde u . a . über die Desinfektion
verunreinigter Wunden gesprochen . Der bekannte Unsall -
chirura Pros . Dr . Zur Bert h , Hamburg , führte einen
nnrCIen ?” te

$ über
. „ Neuzeitlichen Kunstgliederbau "

vor Der Freiburger Ordinarius Prof . Bohnenkamp
fÄ ^ ffa1 Mitteilungen Über Arsenvergiftungenim bad scheu Weinbaugebiet . Er hob hervor , daß nicht nurdie

. Arsenbestaubung der Weinstöcke gegen die Reblaus

allck
'

hie
o ^ udhettliche Gefahren mit sich bringe , sondern

auch die Unsitte vieler Winzer , gar zu sehr dem Most und
Treberweln zuzusprechen , was zu Leberschädigungen durch
Alkohol und Arsen führe . Prof . Bohnenkamp forderte daher
SS IlxXetW , Aufklärung der weinbautreibenden Bevölke -
rung Der Chefarzt des Schwiebuser Krankenhauses , Dr
Zielte , sprach Wer „ Kunstdüngervergiftung und ihre Ver -
hutung , wahrend der in Deutschland bekannte Chirurg Prof .
«2

*
6

$
JL* urctl ' Mitteilungen Über seine Erfahrungen in der

Behandlung von Kriegswunden , die er als Chefarzt des
itallemschen Hilfslazaietts in Malaga gesammelt hat , machte .
Auch den Mitteilungen über „ Elektrische Unfälle " und „ Sie
Behandlung schwerer Verbrennungen " wurde besondere Auf¬
merksamkeit geschenkt .

1

Nach Abschluß der wisienschafttichen Arbeit ga6 der Vor -
^ enbe der Deutschen Gesellschaft für Arbeitsschutz , Prof .Selck , für die ausländischen Delegationsführer und Vor¬
standsmitglieder des Kongresses ein Frühstück , bei bem bie
Ernennung bes dänischen Lanbesgewerbearztes Dr . Skuli

zuin Ehrenrnitglieb bei Deutschen Gesell¬
schaft für Arbeitsschutz bekanntgegeben würbe .
„ Der Schriftführer bes 8 . Internationalen Kongresses
Prof , Du meb . Dr . meb h . c . E . W . Baaber , Direktor bes
Stabtz Krankenhauses Berlin - Neukölln unb bes Institutes
ur Berufskrankheiten bei Universität Berlin würbe zum

fL ™ frtl” L 6er Universität Riga ernannt Es ist bies bas
erste Mal , baß einem Reichsbeutschen seit Bestehen ber lett -
landlschen Lanbesunlversität diese hohe Auszeichnung ver -



umfassend aktuell und vielseitig Ist

WER
hat denn nun schon

wieder mein Watt

Nach schwerem Leiden entschlief unser

lieber Vater und Großvater

Karl Arnold
Schreiner

im Alter von 74 Jahren .

Karl Arnold u . Familie .

Wiesbaden , Wiesb .-Heßloch .

Die Einäscherung findet Dienstag , den

4, Oktober 1938 , vormittags 11 ^4, Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

Unsere liebe , gute Mutter und Großmutter

In tiefer Trauer :

heute verschieden Ist .

Wiesbaden , den 27 . September 1938 .

Die Einäscherung findet Montag , den 3 . Oktober ,

vormittags 10H Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Berlin -Schöneberg , am 29 . September 1938 .

Martin - Luther -Straße 54

Wiesbaden , Rüsselsheim .

Erika Krause , geb . Ludwig

Liesel Krause , geb . Grether

Dr . Rudolf Cloes

Dr . Otto Herrmann

und 4 Enkelkinder

Oskar Krause

Klara Cloes , geb . Krause

Gertrud Herrmann , geb . Krause

Günther Krause

Irmgard Krause

Allen Verwandten und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink -

________________ roafiei . _____________

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Adler -

Näbmatoinen
orw . . kl .Monats -
raten . Tb . Brück

ÄttniiiM -

Die Trauerfeier findet am Montag , den 3 . Oktober , mittags 12 .15 Uhr

auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen In allen Stadtteilen

Frau Luise Kreizner
geb . Fischer

Frau Gertrud Krause
geb . Schroeder

ist nach schwerem Leiden im Alter von 58 Jahren von uns gegangen .

^ wöfifgepfhgtenJuß̂
Lebewohl gegen Hühneraugen und

Hornhaut . Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf, ;
in Apoth . und Drog . Sicher zu habendi

Drog . F . AIexi , Mlchelsberg 9 ; Drog .

Brecher , Neugasse 14 ; Drogerie
A . Jünke , Kaiw - Frledrich - Ring 30 .1

Heute entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann ,

unser guter Vater und Schwiegervater

Rudolf Beuch

Wiesbadener Tagblatt

Sie sollten es auch regelmäßig lesen !

— Sling -

10 bis 7 .00

Altkatb . Kirche , Schwalb . Str . 60 . 10 Pfr . Paulitschke

Neue Modell
Klasse 30
unbedingt
zuverlässig

Nähmaschinen

Langgasse 211

(Saiamanderhaus )

Kennen Sie diesen „Schlachtruf *?
Er Ist das beste Zeichen dafür , daß
Vater seine gewöhnte gute Bericht¬
erstattung und Unterhaltung aus dem
..Wiesbadener Tagblatt “ Ueet. weü es

Sa . 16 .00 bis 19 .00 u . ab 20 .00 . —
- " " •‘ nAn 51 . Messen .

Eo .- lutberitoe Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher

Str . 8 . So . 10 .00 Predigtgottesdrenst , Pir . Elkmerer .

Christi . Gemeinde , Wiesb . , Schwalb . Str . 44 S . 1 .

So .9 .30Sffentl .Erntedankfeter . Mr .20 .30 Brbelstunde .

Christl . - wissenschaftl . Vereinig ^ £ uiienjtt 42 , 2 . So .

10 00 i . btto . , Mi . 19 .80 , Lesez . geöffnet Mr . 16 — 19 .

Das Glück
unserer Jugend ist das Glück

unseres Volkes ! Kämpfet mit

für die Zukunft ! Werdet Mit¬

glied der NSV . !

Am 28 . September ist unser Arbeits¬

kamerad , der

Oberkellner

Rudolf Beuch
nach kurzem schwerem Leiden in die

Ewigkeit eingegangen .
Nahezu 32 Jahre hat er unserer Be¬

triebsgemeinschaft angehört . Unermüdlich

war er stets um das Wohl des Betriebes

bemüht , seinen Arbeitskameraden jeder¬
zeit ein guter Freund und Helfer .

Als ein Beispiel der Pflichterfüllung
und der Kameradschaft hat er sich in

unseren Herzen ein gutes Andenken

gesichert .

Betriebsföhrer u . Gefolgschaft

HOTEL GRUNER WALD

Weyel
'

s Bettfedern - Reinigung
und Neuanfertigung

Inhaber Fr . Herwede , Lahnstraße 18

Tel . 28998 , Privat -Wohn . : Lahnstr . 10

Von der Reise zurück

Dr . Charlotte Wehmer
Taunusstraße 11 .

8 00 — St . Dreifaltiglertskirche : So 7XI.0 . 8 -00 ,
9 .00 . 10 .00 (Sottest ). WerkL 6 .30 ( Dr . 645 . Wh 5 .45 ) .
715 ( Mo . 7 .00 ) . u . 8 .00 . So . . Mo . u . Mr . 18 .00 , Do .

u . Fr . 20 .00 And . Beichtgel . So . ab 6 .30 , Do 18 .00

bis 19 .00 . Sa . 16 .00 brs 19 .00 u . oß 2nnn —

Maria Stift So . 6 .00 , 7 .30 . 8 .45 , 1Ö.00 h
Wochent 6 .30 . 7 30 8 .30 . Beichgel . Sa . 4 .ÖL

u n 800 So . früh von 6 .00 an . — 6L Elisabeth :

So
"

6 .00 . 7 .30 . 8 .45 , 10 .00 , 11 .30 hl . Mesien , 18 .00

And Beichgel . Sa . 4 .00 bis 7 .00 u . n . 8 .00 . So . u .
Di früh bis 8 .00 . Do . 5 .00 bis 7 .00 .

Samstag , 1 . Okt . 1938 .

Bergkirche : 20 .30 ^ W . Abm . v . Bernur .
kircke : 20 .30 W . Keller .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .

Erläuterung : W — Wochenendgottesdienst : SG —

Sauptgottesdienst * KE - Kindergottesdient ; Abm

= Abendmahl : 3 ® - Iugendgottesdtenst . B —

Bibelstunde : FrK - Frauenkrers .

Sonntag , 2 . Okt . 1938 .

Marktkirche : 10 .00 SE . Abm . Rmnv ? : 1L30 KG : Mi .

M 10sy
1M0 SG,

'
Abm , Bars : 11 .30 M : Di . 20 .30 B .

$ □15 __ Kreuzkirche : 10 .00 SG , Abm , rrornges ,

Wr - Pauäuenftift : 10 .00 SG . 3ung : 11 .30

KE . — Klarenthal : 10 .00 SE . Abm . Keller .

W . -Bierstadt : 10 .00 SG . Steubing : 11 .00 KG .

W .-Dotzheim : 10 .00 Erntedank - Eottesd . . Scherrer :

Fr . 20 .30 B . Schreier .
W .-Rambach : 10 .00 SE . Abm , Tschäschke .

W .- Sonnenberg : 10 .00 SG . Lic . Dr . Grün :

11 .00 KG . ------

Katholische Kirche .

Sonntag . 2 . Okt . 1938 .
Druck Sachen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

L. Schellenberg
’sehe

Hofbuchdruckerei
WIESBADENERTASBLATT

Langgasse 21
Te Ist an 696 81 1

nur in der

Drogerie

Mmhm «

Ecke Bismarckring
u . Dotzheimer Str .

Seite 26 . Nr . 230 .
............

......

Pfänderversteigerung .

Montag , 3 . Oktober 1938 , ab 8H Uhr , findet in

der Turnhalle der ehemaligen Schule an der - ehr -

strahe 10 eine Pfänderversteigerung statt .

____
Stadt . Leihamt .

Opelbad auf dem Neroberg .

Der Badebetrieb im Ovelbad auf dem Neroberg

wird ab Montag , de « 3 . Ok ^ ber " Ä Ängestellt .
Radetaa : Sonntag , den 2 . vrtooer 1868 .

N B - Mgunä bleibt das Bad zunächst weiter

ßeoffnet
Stadt . Kur - und Bäderverwaltung .

Ich habe mich als Facharzt für

innere Krankheiten

in Wiesbaden Taunusstraße 3

( Dresdner Bank ) niedergelassen .

Dr . med . W . Gilbeau
Telephon 26007

Sprechzeit 3— 4y2 Uhr und nach Vereinbarung

Samstag / Sonntag , 1 . /2 . Oktober 1938 .

Karl Ott Schwalbacher Straße 77 23837

In Sterbefällen
g*,h ^n folgende Wiesbadener Bestattungs -

Institute , Grabdenkmalhersteller und Gärtner

zu Ihrer Verfügung G Rufen Sie an , Sie wer¬

den rasch und sorgfältig beraten und bedient

Wilh . Vogler Blücherplatz 4 25300

Heinridi Bedit Loreleiring 8 23728

Fink & Sohn Frankenstraße 14 22976

jacob Keller SÄ9 23824

Lamberti sXÄÄraßee ? 24351

Adolf Limbarth gBSg n 27265

Karl Lind Steingasse 18 23223

Grabdenkmäler ™ au . Ausfuhr . 27629
und . Preislagen . Fritz Jung . Am Nordfriedhof

__

Grabdenkmäler i an .Aust . sudh . 20583
W .Ochs . Am Südfriedhof . Whg . WmkelerStr . 17

__________

Die Einäscherung fand auf Wunsch des Verstorbenen

in aller Stille statt .

Kränze,Blumen,Sargdekoration . 22091
selbstverständl . v . Hans Losen , Friedrichstr . 46

Am Donnerstag , den 29 . September 1938 , entschlief nach

langem schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere gute

Mutter und Großmutter

Frau Elisabeth Euler
verw . Schmitt , geb . Neumann

im Alter ' von 51 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen *.

Jakob Euler
Karl Schmitt , Frau u . Kinder
Wilhelm Schmitt , Frau u . Kinder .

Die Beerdigung findet am Montag , den 3 . Oktober , vor¬

mittags 9 % Uhr vom Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Tretet her ihr meine Lieben ,
Nehmet Abschied weint nicht mehr .
Heilung könnt ich nicht mehr finden ,
Denn mein Leiden war zu schwer .

Heute vormittag entschlief sanft nach schwerem Leiden

mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Richard Stüllein
im 68 . Lebensjahr .

in tiefer Trauer :

Lina StOllein , geb . Mernberger
Familie Richard Stüllein

Familie Otto Stüllein

Familie Joh . Georg Gerlicher .

Wiesbaden , Fürth I. B. , den 1 . Oktober 1938 .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 4 . Oktober 1938 ,

mittags 12 ^4 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im 65 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Mipa Beuch , geb . Meyer

Paul Gann u . Frau
• Luise , geb . Beuch .

Wiesbaden , den 28 . September 1938 .
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grffgB ALtlel und Spiele ^ ss W
Bon links und von rechts .

s

^ uks verum : 1— 6 feinftet Äaffee , 2— 7 Bewohner
in . Sachsen . 4 — 9 Brettspiel .$ Dreschplatz , 6 — 11 Schifssteil , 7 — 12 Angehörige eines

wiese
^

10 - lb
"

Mädchenname
8 — 13 ^ " btier . 9 - 14 Gemeinde -

9 7^ ^ ? « r u m : 1- 6 britische Inseln im Mittelmeer .

MbKS ö ' Äte
nÄd -? ÄL loLÄtoä13 8lld " " m " * t ” «<" •

» Sin und Her
" - Rätsel .

26

30

^ tflu,r i*nl ) sechsbuchstabige Wörter nachfolgenderBedeutung einzutragen , die jeweils von Nummer zu Nummer
»ntfu,rIVfL »WOnJ; >,

ten drei Buchstaben immer rückwärts&en i>nd . Diese drei Buchstaben bilden dann —
ßcIeUn T Aen Infang des nächsten Wortes ,

hi » « ftlr » .»^ m
# er Nach richtiger Lösung ergibt

Staut
* Waagerechte 1 und 11 und 21 eine geometrische

~ 73 Fremdwort für Regierung . 3— 4
„ « Z7 * ^ ■? ’Sne, !,00r6ab >" Schaumburg -Lippe ,

| - 6 grobe Stofsart . 6 - 7 Deutungswelse , umstrittene Schtift -

ländisch ^ Käsesott ? " ft ° tfer - 8 ~ 9 ^ ueltnnmvbe . 9- 10 hol -

ungezogener Junge , 12 — 13 Baumeidechse , 13 — 14S ^ ffabttstunbe . 14 — 15 Arbeitsjacke . 15 — 16 Druckbuchstabe .
£ e, !er in höchster Not , 17 - 18 Netzhaut des Auges18 — 19 Färb - u . Arzneigrundstoff , 19 — 20 ostindische Antilope .

r* »rrtAh
"
2295eU9 ^ - Sas .enheld . 22 — 23 Turngeräte . 23 — 24Herr -

StflhteSf & ^ Q Kutscher Maler . 25 - 26 Rückwände dertotüble . 26 — 27 . Zahl unter dem Bruchstrich . 27 — 28 Stadt in
Prüfer1

® ° flne ’ 28 — 29 Schuhband . 29 - 30 Hochschullehrer

Silbenrätsel .
1-- — Aus den Silben :
21 ——--------- ä — an — ar — bahn — bäum — be
z

— brin — chi — bau — de — den —
- ■ di — do — dron — e — ei — ein — eis

— ------- -- — fisch — Helm — bo — hyp — j —
5 , klam — lek — min — ne — ne — no‘ ‘ — ve — ra — tat — rbo — se — se —
61 -------------- ü — ftedt — stu — ta — te — ter
7 . — thun — tra — win —

8 , fijtb 18 Wörter zu bilden , deren letzte. ( letzte zuerst ) und erste Buchstaben , von
u . ------ --------- - oben nach unten gelesen , einen Äerk-

kvruch ergeben ( ch und sch — ein Buch -
u >-- stabe ) .

11 .

12 . ___________________
13 .

14 . ____________________
IS . ___________
16 . ___
17 .

1 ______________________

Die Wörter bedeuten :
1 . Stadt in Braunschweig , 2 . Wund¬
absonderung . 3 . Oper von Richard
Strauß . 4 . starker Lärm . 5 . Wohnraum ,
6 . arabisches Königreich , 7 . Asiat . 8 .
italienische Hafenstadt , 9 . winterlicher
Sportplatz . 10 . Schlingpflanze . 11 .
Stadt in Pommern , 12 . Wasserfahr¬
zeug der Eingeborenen Neuseelands .
13 . schlafübnlicher Bewuktseinszustand .
14 . Zierstrauch , 15 . Seefisch , 16 . Raub -
tier . 17 . Cberuskerfürst . 18 . Wand -
bekleidung .

Schwarze Kunst .
® r u d » e A : Auer — Bar — Greif — Hel — König - *

Matte — Regen — Schot — Bolt
Gruppen : ahn — berg — bürg — born — ire — land —<

meter — seher — wald

» !£ , einem Wort der Gruppe A und der Gruppe B
Einschalten eines Buchstabens ein Wort von nach¬

stehender Bedeutung zu bilden . Z . B . : Kelle - r -meister . Die
eingeschalteten Buchstaben ergeben , im Zusammenhang
gelesen , eine volkstümliche Bezeichnung für das Fahrrad . Die
su suchenden Wörter bedeuten : 1 . Stadt in Bayern . 2 . Teil
^ roÄ6tiaun,C1 ?.51 J - französischer Philosoph . 4 . Waldgeflügel ,5 . Weissager , 6 . Berg in,der Schweiz , 7 . Luftdruckmesser .8 . Stadt rn Ostpreußen . 9 . Universitätsstadt in Pommern .

Länder suchen .

Z« welchen Ländern oder Gauen liegen folgende Städte ?t
«T ^ rendal — Aarhus — Alicante— Balvararso — Groningen — Erlau — Toronto —

Montevideo — Graz

iA1. f^ i.<6ti6r „r0cfu,LOeiLQ,etflebenpie Anfangsbuchstabe » , fort -
Kaufend gelesen , den Namen eines astatischen Reiches . —
ckur die Ländernamen werden folgende Silben gebraucht :

TT, * * 7
" ds — bä — en — garn — gen — gha — guayvol — ta — ko — (anb — le — matt — me — na — ne —

tu — ni — not — oe — reich — tu — spa — stan — stet — u— un — we — xi —

Auflösungen aus voriger Nummer .

° A,Krenzwottr8tsel : Waagerecht : 2 . Karamel . 7 . Patade .
?i,Aral . 9 . Regen . 10 Matone 12 Daus . 15 . (Etna , 16 . Egern .
L Allen . 20 3abe . 22 . Iren , 23 ^ Agenba , 27 . Nagel . 28 . Rebe .29 . Ansage . 30 . Narenta . — Senkrecht : 1 . Lava . 2 Karo ,3 . Aden . 4 . Regel . 5 Mandel . 6 . Lagune . 7 . Pompeji .11 . Ruede . 13 Axlen . 14 . Sandale , 17 . Garten , 18 . Renner .Saoatt . 24 © ent , 25 Elsa , 26 . Doge . Berschmelzungs -
rütsel . Mirabelle . Interesse , Karabiner , Regiment . Orchester .Persianer Hortensie . Operateur , Normandie . — ..Mikro -
obon . © ilbenbonb : 1- 2 Tigerin . 3 - 4 Prügelei . 5— 6 Tirana .Parade . 9 — 10 Arnika , 11 — 12 Bernina , 13 — 14 Blut -
ose !h 15 — 16 Zuchteber , — „ Geranie . Fortsetzungsrätsel :
1 . Erwin , 2 . Nabob , 3 . Brigitte . 4 . Eiche , 5 . Ebro . 6 . Oesel ,
L Liane . 8 . Eidergans . 9 . Skala . 10 . Adel . 11 . Lebertran .
| 2 - Waragua . 13 . absurd . 14 . Diamant . 15 . Tria . 16 . Anis .i7 . Stieglitz . 18 Zither . 19 . Regatta . 20 . Achse . 21 . Ente .~

9r . ü % wirb ötr nichts geraten .
"

Svitzenrötsel :
„ Auf reden Wrnter folgt ein Frühling !

nuihorn - Zigarrai Der Umsatz von
ein Erfolg 1937 —

über 2 Millionen
beweist die Qualität und Beliebtheit der Marke

Rr . 230 . Samstag/Sonntag , 1. /2 . Oktober . 1938 .

Im Schatten des Straß Münftcreburger
Roman von Erica Grupe - Lörcher

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Ihre Gedanken behielten sei » Lächeln . — Ob et noch
lächelte — wenn er nach Hause zurückkam ?

Die Petroleumslampe , die zur Beleuchtung in der Mitte
des Kupees schaukelt « , war in bet Eile nicht frisch gefüllt
worden und erlosch noch während der Fahrt . Im zusammen -
sinkenden L̂icht schrieb Fernand auf dem Kopf seines Zyttn -
o« rs auf den Knien seine Notizen zu einet Proklamation anbte Bevölkerung seines Bezirkes . Er mutzte sich mit der
Skizzierung der wichtigsten Gedanken begnügen , denn über
ihm erlosch langsam der Docht . Es sollte eine kurze energische
Mahnung an die Bevölkerung sein , hie besonders auf die
starke Arbeitetbevolkerung zu wirten hatte . Der Belage¬
rungszustand war verhängt , ohne datz das Wort Belagerungs¬
zustand einmal gebraucht war .

Zuletzt saß er im Dunkeln und das Schreiben wurde ihm
unmöglich Zur Rechten erhoben sich allmählich die weißver -
schnelten Anhohen der Vogesen , auf deren Ausläufern sich
Burgruinen zauberhaft in der Mondbeleuchtuna abhoben .
Ä -' b< r Besitzung des Grafen Erkheim
schlief letzt die Fruhrahrsaussaat unter der Schneedecke . Ein
großes Heimweh stürzte sich über ihn . — Sollte es für immer
sein Lebenszweck sein , durch die unruhigen politischen Wogen
hinburchzusteuern , um mit andern der Steigbügelhalter dieses
ehrgeizigen Prinzen Louis Napoleon zu sein ?

- Als der Extrazug , der nur aus der Lokomotive und dem
einen Wagen bestand , in Oberheim eintraf , war tiefe Nacht .Die große Ruhe schien ihm ein gutes Zeichen zu fein , sicht -
Iia ) war noch nichts von den Ereignissen aus Paris hierher
gedrungen .
. Doch als et sich der Präfektur näherte , sah et unten in
ben Vurotaumen noch Licht . Der unermüdliche Rombard
kam ihm bereits entgegen , als Fernand kaum die Haustür
hinter sich zugeschlossen hatte . „ Oh , Herr Präfekt , welch ein
Gluck daß Sie kommen ! Ich habe nicht gewagt , die Depescheaus Pans , die vor einer Stunde hier ankam , zu öffnen , ob¬
gleich ich ahne , datz sie Wichtiges enthält ."

Fernand betrat das Büro und setzte Ronibard die Lage
auseinander . „ Die Proklamation , die Sie jetzt bitte unter
meinem Diktat niederschreiben werden , mutz sofort von
Ehartes zur Druckerei getragen werden . Wollen Sie bitte
deswegen Charles wecken ? "

. A^ rles erschien in kürzester Frist a » gekleidet und erhielt
den Befehl , den Kommandierenden und dem Oberst der Gen¬
darmerie herzuholen , bi « die Proklamation entworfen war .Da alle Instanzen in ziemlicher Nähe wohnten , fanden sie sich
binnen kurzer Zeit zu dieser ungewöhnlichen Stunde zur
Konferenz ein . Jeder von ihnen ahnte , daß es sich nur um
Wichtiges handeln konnte und empfingen nun die Mitteilung
von dem Staatsstreich in Paris mit gemischten Gefühlen .Dem einen bedeutete er eine Klärung der Lage , dem andern
eine Verletzung der Verfassung , gegen die es doch keinen
Protest gab .

Als es draußen von der Kathedraile zwei Uhr nachts
Mug , war das Wichtigste besprochen und Fernand hob die
Sitzung auf . Als er den Regimentskommandeur zur nahen
Haustür geleitete , umrf Fernand noch einige Worte hin :
„ Ich danke Ihnen , daß Sie gekommen sind , denn ich war her

na4t einen Debirgsmarsch

Ur hätten sie
- ----- 1 es ist mondklar und

enstlich unausgefllllken Tag !
' " 5 ^ aufmerksam ^ ,Ich hörte soeben auf einer

Gestllschaft in Straßburg , daß Major von Montbrison , der
auch geladen war , wegen dienstlicher Abhaltungen für heute
nacht abgesagt , hätte ."

Der Kommandeur schüttelte den Kopf . „ Ich weih , daß
Montbrison heute keinen Dienst hatte ! Aber — es ist jaeine begueme Ausrede , wenn man nicht kommen mag oder
vielleicht , etwas Angenehmeres vor hat !"

. . . Diese Worte gaben Fernand einen Stich . Er glaubte be .
stiiumt , daß sie mit einer gewissen Betonung gesprochen seien .
Doch als er ben Kommandeur schärfer ins Auge faßte , be¬
wahrte dieser vollkommen seine Harmlosigkeit . Vielleicht«Ä ^ er jedoch mehr als er selbst und wollte ihn mit
Vorsicht allmählich aufmerksam machen ?

Dann leuchtete Charles seinem Herrn die Treppe hinauf .Er beobachtete , rote bet Präfekt sich mühsam jede Stufe lang¬
sam gleichsam emporzog . Unablässig kreisten die persön¬
lichen Angelegenheiten nun in Fernand und et war sich nicht
ganz klar , was alles jetzt auf ihn einstürmte . Nur eines fühlt »
" " ar : er konnte Cldmence nicht heute » acht wiedet -
sehen ! Vielleicht morgen , wenn der Helle Tag die Sorge und
die aufsteigenden Schatten des Argwohns zerteilte !

'

- ,, ^ 9 Charles oben an ihm vorüberging , um die Tür zum
Schlafzimmer zu offnen , hielt Fernand ihn zurück : „ Ich
mochte Madame nicht jetzt fa spät in her Nacht durch mein
Kommen stören . Deswegen will ich mich lieber in dem
blauen Gastzimmer niederlegen "

, sagte er sehr leise .
Aber Charles rührte sich nicht , um den Weg zum Gast¬

zimmer zu beleuchten . „ Herr Präfekt stören doch jetzt Ma -
dame nicht ! Madame ist ja nicht da — ."

„ Madame ist nicht da ? "

. .Herr und Diener sahen sich einen Moment gegenseitig
verständnislos an . Dann dämmerte in Charles die Anhnuna ,daß er eben unabsichtlich vor feinem Herrn ein Geheimnis
gelüstet , denn Fernand frug jetzt schwer und leise : „ Ich ver -
stehe dich nicht ! Madame ist nicht zu Hause ? "

„ Nein , Herr Präfekt ! Ich glaubte , Madame sei auch
nach Straßburg , dem Herrn Präfekten nachgefahrcn . Sie ließ
sich gegen Abend zum Bahnhof fahren und erklärte , sie fahre
^ m Herrn Präfekten nach Straßburg nach . Und ba Herr
Präfekt morgen noch Besprechungen tn Straßburg habe , werde
sie allein wieder früher zurückkehren ."

..? ch weitz von nichts ." Fernand war so fassungslos , daß
er erst nach diesem Ausruf sich bezwang , feine Haltung zu be -
wahren .

Wieder standen sich Herr und Diener sekundenlang Auge
rn Auge . Der Standesunterschied schien verlöscht . Der
Diener begriff jetzt mit einem Schlage alles . Mit der Kor -
rekthett des wohlgefchulten Dieners hatte et bisher vor der
übrigen Dienerschaft seine eigenen Beobachtungen verwischt .
Jetzt aber fühlte er , daß durch diesen Zufall der Schleier vondem frevelhaften Geheimnis mit bewußtem Griff fortgezogen

„ Sie befinden sich im Irrtum , Herr Prüfest , diese Ge -
bltgsübung ist erst für morgen angesetzt ! Wt -----

eigentlich besser heute abgehalten , denn e « ™
wir hatten zudem einen dienstlich unau
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worden wat . Es gab nichts mehr zu verschweigen nichts zu
verschleiern . . .

Ein Hauch strich über das offene Kerzenlicht , und die

Flamme zitterte nach dem Seufzer von Fernand wie ein

gitternder Schein über die Gesichter .

Fernand dachte an seinen Knaben . Dort drüben schtief
ja der kleine Adrian . Er würde , wenn er den Vater sah ,
auch nach der Mutter fragen , die fortab keine Mutter mehr
für ihn war . m ,

Obgleich Charles vor ihm stand , ohne einen Muskel zu
rühren , lag doch in seinen Augen eine unendliche Treu « und

stummes Mitleiden für dies « Stunde unerhörter Ent¬

täuschung , di « Fernand fand . Wi « eine Vision stieg plötzlich
die Erinnerung in Fernand auf , als er vor Jahren den zu¬
sammenbrechenden jungen Deserteur aus den Ketten der
Gendarmen befreit . Durch treueste Ergebenheit hatte
Charles ihm diese Menschlichkeit gedankt . Er würde ihm in
den nun bevorstehenden schweren Stunden zur Seite stehen
und auf jede Weise suchen , das Prestige seiner Herrschaft
vor der Sensation der Nachbarschast und übrigen Dienerschaft
zu bewahren .

Nur wenige Sekunden währte das alles . Und doch ahnte
Charles , haft

'
in dieser Stunde das Familienleben dieses

Hauses zusammenbrach . . . .
Sehr bestimmt und ruhig gab Fernand am andern

Morgen seine Dispositionen an Charles . Rombard sollte

ohne ihn die Anweisungen ausarbeiten . Und wenn Madame
im Lause der nächsten Stunden nach Hause käme , sollte

Charles ihr entgegengehen und melden : der Herr Präfekt er¬
warte sie im kleinen Salon .

Er wartete in einem der tiefen , seidenbespannten
Empiresessel , die aus Schlaft Eurcy stammten . Da hörte er

plötzlich Clömence die Treppe herauskommen . „ Wie , der

Herr Präfekt ist schon heute nacht zurückgekommen ? " horte

Fernand sie aus die Meldung von Charles bestürzt laut

Herr Präfekt erwartet Madame im kleinen Salon !"

Zögernd trat Clömence ein , da der Diener ihr die Tür

öffnete .
'

An dem Gesichtsausdruck mit dem Fernand sich er¬
hob , ahnte sie Unannehmlichkeiten . Charles bemühte sich , ihr
den schneebedeckten Pelzmantel abzunehmen . Aber dann
war auch diese Galgenfrist vorbei und die Tür schloft sich
hinter dem Diener . „ .. u

„ Wie kommt es , haft du deine Dispositionen | o ändertest
und heute nacht zurückkehrtest ? " Er hörte , wie ihre Stimme

trotz Selbstbeherrschung zitterte .
Er sagte ihr die Ursache in ein paar watzen und fuhr

dann fort : „ Ich war äufterst erstaunt , dich hier nicht vorzu¬
finden , trotzdem hu gestern Migräne vorschütztest ."

„ Ganz recht . Und weil sie unerträglich war , griff ich zu
einem extravaganten Mittel — , ich machte einen wunder¬
vollen Spaziergang durch die Mondscheinlandschaft ."

Er blickte an ihr herunter . Sie trug die zierlichen
Pariser Kalblederstiefeletten , dazu ein feines Tuchkleid ,
das in seiner Länge und seinen Drapierungen wenigen
einem Spaziergang geeignet war , auch war es trocken . „ mH

finde es befremdend wenn du als Dame allein nächtliche
Spaziergänge im Schnee unternimmst ! Kurz nach zwei Uhr
verfinstert «

'
sich der Mond . Du warst immer im Freien ? 1

Er sah haft sich in ihr eben noch krampfhaftes Lächeln
ein Trotz legte , unh der brutale Mut : alles aufzunehmen , wo

sie reinen Rückzug mehr sah - - -- .
„ Ich weift — , du warst die ganze Nacht fort !
Sie schwieg und rührte sich mit keiner Muskel .

„ Ich weift auch , haft es nicht das erstemal war — "

Ihre Hände krampften sich leis « zusammen , wie wenn

Smanb in einen Kampf hineingeht . Sie war in,dieser
fsüre dahingetaumelt , wie in einem Rausch , der an kern Er¬

wachen , nicht an ein Morgen denkt .
'

Nun sah sie , haft es wie

Flammen aus einem Abgrund nach ihr züngelt « . Aber sie
wollte sich nicht von diesen Flammen verzehren lassen ! O

nein ' Ein glühender Lebenswille strömte durch sie hin , und

ihre kraftvoll « Natur lehnte sich gegen jeden Äompromrft auf ,
gegen eine Bitte , Verzeihung - erflehen . Es war ihr gleich ,
ob

'
sie jetzt das Leben dieses Mannes zerspaltete — , wenn sie

ihn furchtbar kränkte ! _ ,
Sie liebte ihn ja nicht mehr . Liebte auch Montbrison

nicht mehr — wenn es jetzt zu einem Eklat kam - Sie laebte

nur das brausende Leben ! t . . .
Deswegen lieft sie sich auch nicht von den Flammen dieser

Katastrophe verbrennen , ein Weg führte an diesem Abgrund
entlang , den beschritt sie nun . vielleicht ohne diesen Mann ,
und fern von ihn — , aber diesen Weg schlug sie nun em .

( Fortsetzung folgt .)

Ob neues Radio ,
ob Reparatur ,

ob Ersatzteile ,
ob Auskunft nur ,

ob Röhrenprüfen ,
ob dies , ob das ,

C n
'

edank .

Der Ruch des Herbstes füllt die Luft ,
das letzte Korn ist eingefahren .
Zugvögel kreisen schon im klaren
und wunderbaren blauen Dust .
Die Felder sind gepflügt . Gott gab ,
den Kranz der Früchte . Brot und Wein .
Im Abendrot am Meilenstein „
verglüht des Sommers Wanderstab .
Noch auillt der Born im tiefen Grund ,
wie schön das gold 'ne Jahr sich neigt !
Und Lobgesang ertönt unb steigt
gläubig und fromm aus Menschenmund . —

Werner Lürmann .

Die licimat des Sohnes .

Erzählung von Hans -Horst Brachvogel .
Es war Abend , und der Inspektor von Skadienen

nahm an , haft die Gäste bas Herrenhaus verlassen hatten . Er
konnte hinübergebcn und Bericht erstatten Über die Arbeit
der Woche . Er löschte bas Licht , schloft bas Zimmer , bas er
im Erdgeschoft des Speichers bewohnte , ab unb ging über
den buitIIen Hof .

Als er gerade um die Ecke des Herrenhauses biegen
wollte , hörte er die Stimme des Besitzers des Nachbargutes
jagen : „ Also lassen Sie sich raten , gnädige Frau : verkaufen
Sie das Gut . Sie verstehen nichts von Landwirtschaft , und
Verwalter oder Jnfpektoren arbeiten immer in die eigene

chi hatte sie geglaubt , haft
cleumden wollte , doch die

Tasche ."

„ Mein Inspektor ist feit zehn Jahren hier "
, antwortete

die Gutsherrin . „ Mein Mann vertraute ihm ganz und gar .
"

„ Und doch kaufte er Schuldscheine von Skadienen auf .
"

„ Was sagen Sie ? "

„ Prüfen Sie es nach !" sagte der Nachbar .
Der Inspektor war im Schatten des Hauses stehen -

geblieben . Er stand starr , wartete unb hörte bann , wie der
Sprecher in bcn Wagen stieg . Gleich barauf rollte her offene
Landauer vorüber . Man sah die Hellen Kleider der grauen
und hörte das Getrappel der Pferde . Der Inspektor wartete
noch eine Weile , dann betrat er das Herrenhaus .

Martha empfing ihn im Arbeitszimmer ihres Mannes .
Sie lieft ihn Platz nehmen , unb er begann zu sprechen . Sie
lieft ihn sprechen . Sie sagte nicht , wie sie es seit bem Tode
ihres Mannes immer getan hatte : „ Sie werden es am besten
wissen , Inspektor , was zu tun ist . Ich verstehe nichts davon .
Nein , diesmal hörte sie ihn an .

Nachdem er seinen Bericht beendet hatte , erklärte ne kurz :
„ Ich möchte Skadienen verkaufen , Inspektor , wissen Sie

einen Käufer ? "
~

„ Nein "
, antwortete er ebenso kurz . „ ^ <b werde ^ bnen

nicht dabei helfen , das Gut zu verkaufen . Sie haben einen
Solin , dem Sie es erhalten müssen .

"

„ Er ist drei Jahre alt .
"

„ Er wird älter werben .
"

„ Aber ich kann mich nicht um die Angelegenheiten des
Gutes kümmern : ich verstehe zu wenig davon .

"

Sie maften sich mit einem kurzen Blick . Sie mifttraut
mir , dachte der Inspektor niedergeschlagen , und sie dachte :
Ich habe ihm bis heute vertraut wie keinem Menschen . Ich
habe ihm die Führung des Gutes anvertraut und mich um
nichts gekümmert , weil ich dachte , es ist in guten Händen .

„ Bringen Sie mir die Rechnungsbücher . sagte sie bann .
Er holte sie gehorsam . „ Lassen Sie mich allein , sagte sie .
Da ging er . .. . . . .

Martha blieb lange auf an diesem AbenG Sie pruste die
Bücher von dem Tage ab . da man ihren Mann nach dem
Jagdunfall auf einer Bahre nach Hause gebracht hatte . No »
einmal standen jene schweren Tage unb Wochen vor ihrem
Auge , als sie die Ausgaben jener Zeit nachvrüfte . Damals
war her Inspektor ihr bester Freund gewesen , der ihr als
einziger wirklich geholfen hatte . Sie prüfte weiter die
Zahlungsbücher unb erschrak . Bis jetzt hatte sie geglaubt , haft
ihr Nackbar ben Inspektor nur verleumden wollte , doch die
Zahlen hier bewiesen . . . ~ _ . .

Martha stand auf , trat ans Fenster und blickte , hinüber
zur Jnspektorwohnung . Es brannte noch Licht . Sie fühlte
bitter , haft ihre Enttäuschung tiefer ging , als wenn es nur hie
durch einen ungetreuen Angestellten gewesen wäre . Der Zorn
übermannte sie plötzlich und lieft sie hinuntergehen . Sie köpfte
ans Fenster . Der Inspektor kam heraus . ,

„ Sie haben Schuldscheine von Kkadrenen aufgekauft . .
sagte sie . „ Warum sagen Sie nicht offen unb ehrlich , haft Sie
Sfabienen an sich bringen wollen ? "

Der Inspektor schwieg . , , . , . .
„ Darf ich fragen "

, jagte sie . gereizt durch leine uner -
fchütterliche Ruhe , „ woher Sie das Geld b ^ en ?

„ Das ist meine Sache "
, antwortete er kühl . „ Auch was ich

damit tue . ist meine Sache ." , , , .
Martha sah sein Gesicht im Strahl der Lamve . Es war

starr und ausdruckslos . Sie konnte nicht mehr sprechen und
ging zurück . Am nächsten Morgen lieft sie in aller Frühe rbr

o „ f RADIO - KUHN !
™ Verla81

Reitpferd satteln und ritt zur Bank der kleinen Stadt , welche
die Geldgeschäfte des Gutes erledigte . Der Vorsteher selbst
empfing sie .

„ Ich möchte das Gut verlausen "
, erklärte sie gleich .

Der Vorsteher war fassungslos . , „ „
„ Jetzt ? " fragte er . „ Jetzt , wo es so gut steht ?
„ Ich kann es nicht bewirtschaften , und Inspektoren sind

nicht zuverlässig .
"

t . .. .
Der Vankvorsteher wurde ernst , „ Horen Sie , sagte er .

„ Ohne Ihren Inspektor wäre Skadienen nicht mehr tn
Ihrem Besitz . Das Andenken Ihres Mannes in Ehren , aber
er batte sehr leichtsinnig gewirtschaftet . Das Gut war
ruiniert , als er verunglückte . Eine Menge Gläubiger wollte
sofort pfänden lassen , und vor allem Ihr Nachbar hätte bas
tont gern an sich gebracht . Wenn bamals nicht Ihr Inspektor
eingegriffen und dem Gut Darlehen gegeben hätte . . .

„ Woher hatte er bas Gelb ? "

„ Er besah selbst ein Gut im ehemals deutschen , letzt
polnischen Gebiet . Er wurde einige Jahre nach bem Kriege
enteignet unb abgefunden .

"
.

„ Also bin ich seine Schuldnerin ?
„ Nein "

, sagte er . „ Skadienen ist tn den zwei Jahren itach
dem Tode Ihres Mannes so gut . geführt worden , haft Ihr
Jnfpektor inzwischen wieder alle seine Darlehen,aus dem Gut
ziehen konnte . Sie schulden niemandem etwas ^

Martha ritt langsam den Weg zurück . Sie war sehr
froh . Sie bog von der Strafte ab unb . ritt zu ben Feldern ,
auf denen zur Zeit gearbeitet wurde , wie ..sie wuftte . Sic sah
den Inspektor schon von weitem . Er grüßte kurz . Sie ritt
8U '

h,Warum "
, fragte sie , „ haben Sie gestern abend nicht ge¬

kündigt ? Ich glaube , ich habe Sie sehr beleidigt .
Er wies über die bestellten , Frucht tragenden Felder .

„ Um dieses Landes Willen "
, jagte er . „ Ihr Mann hat es mir

sehr ans Herz gelegt . Ich sollte es „hüten , bis ihr Sohn es
bebauen kann . Es ist feine Heimat .

"
,

Auch Martha sah über bas Land . Die tamenb und aber
Tausend Ähren der Felder wogten sanft im Wind , übet die
Weide trotteten Kühe . In bet Koppel galoppierten Pferde .

„ Wit wollen bas Laub und mein Kind , zusammen hüten .
tagte sie unb sprang aus bem Sattel . Sie reichte dem In¬
spektor die Sand . „ Verzeihen Sie mir !

Er blickte sie lange an . „ Wenn ein Mann hebt . tagte
er bann , „ verzeiht er alles .

"

Die Phantasie der Ainder !

Fräulein Cäcilie Hansen , Lehrerin für dänischen Aufsatz
an einer kleinen dänischen Provinzschul « , ist soeben von den

Schulbehörden Kopenhagens ihres Amtes enthoben worben .
Warum ? Wegen allzu respektloser Fortschrittlichkeit .

Ihr hatten hie gangbaren Schulthemen für Aufsätze nicht

wehr gefallen . Wir erinnern uns ja aus unserer eigenen
Kindheit , haft wir uns über den „ Kampf zwischen Pflicht unb

Liebe in her Jungfrau von Orleans “ ober über die Gegen¬
überstellung von Örest und Pylades redlich den Kopf zer¬
brochen haben und begreifen den Abscheu her dänischen
Schulkinder vor entsprechenden dänischen Themen .

Fräulein Hansen begann also ganz sacht , di « Aufsatz¬

themen zu reformieren . Die Schüler mutzten eigene Erleb¬

nisse schildern , sie übte ihre Erzählkunst , ihren eigenen Witz ,
und mit einem Schlage wurden hie Aufsätze besser .

Eines Tages aber ritt sie der Teufel , unb sie lieft in her

dänischen Auffatzskunde ihre kleinen Schüler statt Aufsätze —

Steckbriefe schreiben . Wobei sie gefährlicherweise den

Kleinen noch freie Hand lieft , welchen Mitmenschen sie ,ich
als Gegenstand ihres Steckbriefes aussuchen konnten .

Nun war zu allem Übet vor einiger Zeit eine Abordnung
des dänischen Schulkollegiums in Fräulein Hansens Schule

gewesen . Unter ihnen hatte sich auch ein würdiger , im allge¬
meinen untadeliger Herr befunden , dessen ungeheuer rote

Nase aber den Schülern sehr imponiert hatte . War es da ein
Wunder , haft gerade dieser hohe Herr mehr als einmal in

den Steckbriefen her Kinder als Hauptperson auftauchte ?

Die Beschreibungen fielen , kurz gesagt , nicht seht liebe¬

voll aus . Und welch Vergehen dichteten die kleinen Steck -

briefjäger diesem ehrenwerten Herrn an ? Einer schrieb :

Hat in
'

den Omnibus gespuckt . Ein anderer schrieb : Hat
seine Frau krumm unb blau geschlagen . Auch sehr nahe¬

liegende Gründe für feine schöne rote Rase wurden als
Delikte aufgeführt . .

Worauf ein Kollege von Fräulein Hansen nichts

Eiligeres zu tun hatte , als der Behörde von den haar¬
sträubenden Zuständen beim dänischen Unterricht tn dieser
Schule Mitteilung zu machen . Die Behörde ging mit Fräu¬
lein Hansen ebenso unsanft um wie die Kinder mit her Be¬

hörde . Es sei erste Pflicht jedes Lehrers , so sagte sie , der

Phantasie her Schüler nicht zu freien Lauf zu lassen , nur so
könnten sie zu brauchbaren Staatsbürgern erzogen
werden . . .

Lieber Sohn !

Ich bitt ' schick bald die Nachricht drei
Ob Du das zwei erhalten ,
Es war nicht viel , ich leb '

ja knapp ;
Meine Lieb ' wird nie erkalten .
Nun mache Deiner Mutter Ehr
In Deutschlands stolzer vier
Und halt ' in Ordnung Dein fünf -sechs
Und achte auf Freund Fritz .
Der Vogel - eins geht bald schon an
Zum warmen Süden hin ;
Ich schreibe Dir schon dann und wann

Unb halt ’
Dich treu im Sinn .

Deine Mutter .
Bei welchem Truppenteil dient der Sohn ?

Die Anspruchsvolle .
„ Möchtest du einen Witwer heiraten ? "

„ O nein , ganz unb gar nicht ! Ich will mir meinen Mann
selber ziehen !"

Ja , ja , die Fremdwörter !
Ein Rechtsanwalt erzählt seiner Tischnachbarin Inter¬

essantes aus seiner Praxis : ..... unb in betben Fallen ge¬
lang es , bie Täter in flagranti zu ertappen !"

Dame : „Merkwürdig , haft solche Geschichten immer tn
diesem kleinen italienischen Städtchen spielen !"

Ihr kann man nichts vormachen .
„ Na , liebe Schwester , wie gefällt dir meine Braut ? "

„Ausgezeichnet , mit der kannst du dich sehen lassen ! Ent¬
zückend anzusehen . Augen wie ein Reh . wunderbare Haare ,
eine prachtvolle Eesichtshaut , ja , und die Zähne , die sind ia
direkt ein Meisterwerk moderner Technik !"

Alles Blendwerk .
„Wie steht cs eigentlich mit dem jungen Mann , Vera ,

in den du dich äui ben ersten Blick verliebt hattest ?
„ O . so ein Aufschneider — es war das Auto seines Chefs ,

in bem ich ihn kennenlernte !"

Werbung ganz groft .
„ Heute habe ich zehn Millionen Zahnstocher mit unserem

Firmenaufdruck bestellt !"

„ Donnerwetter !"

„ Ja , wir müssen etwas unternehmen , haft der Name
unserer Firma in lebermanns Munde kommt !'

„ Papa , soll ich der Dame meinen Vtatz anbieten ? "

tPlisseeXfroon .
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